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Gott ist unsere Zuversicht  
und Stärke (Psalm 46,2)

Liebe Leserin, lieber Leser,

als Martin Luther vor knapp 500 Jahren  
seinen Choral „Ein feste Burg ist unser Gott“ 
(EG 362) nach Psalm 46 dichtete, wollte 
er mit dem Lied Trost vermitteln, Trost in 
schwerer Zeit innerer und äußerer gefühlter 
Bedrängnis.

Dass aus dem Lied das ‚lutherische Kampf-
lied‘ schlechthin wurde, hatte er wohl nicht 
im Sinn. Dennoch lohnt es, sich dieses Lied 
in unseren Tagen näher anzusehen.

Die Sommerferien sind vorbei. In den  
Schulen, in den Familien, bei der Arbeit,  
in unserer Gemeinde nimmt der Betrieb  
wieder Fahrt auf. Hoffentlich gut erholt 
geht es in die dunkler werdende Jahreszeit, 
in der die Tage wieder spürbar kürzer wer-
den, der Herbst vor der Tür steht. Die Ernte 
wird eingeholt. Wegen des angesichts des  
Klimawandels immer wechselhafteren Wet-
ters fällt die Ernte je nach Fruchtart mal 
reichlich, mal weniger reichlich aus.

Auch unsere Kirche trifft der geistliche  
Klimawandel unserer Tage mal mehr, mal 
weniger heftig. In der Kirche betrüben uns 
die seit Jahren hohen Austrittszahlen. Jähr-
lich verlieren wir Gemeindemitglieder im 
dreistelligen Bereich. Erfreulich ist es da, 
wenn wir  -wie im vergangenen Sommer-  
auch ein Tauffest mit vielen fröhlichen Men-
schen feiern dürfen!

Genau in eine derartige Situation hinein 
spendet der Psalmbeter mit dem  Monats-
spruch für den Monat September Hoffnung: 

„Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.“ 

Martin Luther hatte daraus nicht nur das Bild 
genommen, dass Gott wie eine Burg, also 
ein sicherer Zufluchtsort, ist. Nein, er fährt 
fort: „Er hilft uns frei aus aller Not, die uns 
jetzt hat betroffen.“ Ganz umsonst kommt 
uns Hilfe zu. Das macht Mut! 

Und dann heißt es später im Lied: „Mit unsrer 
Macht ist nichts getan...“ — nicht aus uns 
kommt die Kraft für eine Veränderung, son-
dern: „... es streit‘ für uns der rechte Mann, 
den Gott hat selbst erkoren“. Gott bereitet 
uns Hilfe. 

„Fragst Du, wer der ist“ (der uns die Hilfe 
bringt)? „Er heißt Jesus Christ...“. In ihn 
setzte Luther, in ihn setzten Christinnen und 
Christen zu aller Zeit, in ihn setzen auch wir 
heute unsere Hoffnung für unsere Kirche, 
unsere Gemeinde vor Ort.

Vertrauensvolles Singen, Trost und die Kraft, 
auch in dunkleren Tagen die Hoffnung nicht 
aufzugeben, wünscht Ihnen

Pfarrer Görge Hasselhoff
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Loslassen und neu anfangen
Gott geht mit: 
Veränderungen gehören zum Leben wie 
die Jahreszeiten zur Natur. Trotzdem fällt 
uns das Loslassen oft schwer — sei es eine  
Beziehung, ein vertrauter Job, alte  
Gewohnheiten oder auch vertraute Struk-
turen in unserer Kirchengemeinde. Warum? 
Weil wir Kontrolle und Sicherheit schätzen. 
Der Gedanke, ins Unbekannte zu treten, 
löst oft Angst aus.  Aber die entscheidende  
Frage ist doch dann: Lassen wir uns von  
dieser Angst leiten oder vom Vertrauen, dass 
Gott auch einen neu eingeschlagenen Weg 
mit uns gehen wird?

Loslassen heißt nicht aufgeben: 
Sondern Loslassen bedeutet, sich selbst 
die Erlaubnis zu geben, einen Schritt weiter 
zu gehen. Altes loszulassen schafft Platz für  
Neues. Auch wenn das manchmal ein  
schmerzlicher Prozess ist und es uns so  
vorkommt, als würden wir ein Stück unserer  
Identität verlieren, ist aber oft genau dieser 
Schritt nötig, um zu wachsen und sich  
weiter zu entwickeln.  Etwas loszulassen ist kein  
Rückschritt, sondern eine Weiterentwicklung.

Neuanfang als Chance: 
Ein Neubeginn bietet die Gelegenheit, sich 
selbst neu kennenzulernen, alte Prioritäten 
zu hinterfragen und Wünsche zu formulieren. 
Der Wandel muss nicht immer radikal sein. 
Oft reichen kleine Entscheidungen wie ein 
neues Hobby oder der Mut, endlich “Nein” 
zu sagen. In diesen Momenten zeigen wir 
uns selbst, dass wir es wert sind, mit unseren 
Bedürfnissen ernst genommen zu werden. 
Das Anstreben von Veränderungen ist also 
manchmal auch ein Akt der Selbstfürsorge.

Jeder Anfang ist ein Versprechen: 
Dass das Leben weitergeht — vielleicht nicht 
wie bisher, aber mit neuen Möglichkeiten. 
So auch in unserer Gemeinde. Wir werden in 
Bezug auf unsere Mitgliederzahlen zwar klei-
ner, aber wir wachsen in der Zusammenarbeit 
und Offenheit füreinander. Und wir werden 
herausgefordert, miteinander zu überlegen, 
was uns als Gemeinde ausmacht, welche 
Schwerpunkte wir zukünftig setzen möchten. 
Solches Besinnen ist notwendig und hilfreich, 
wenn es darum geht, hoffnungsvoll in die  
Zukunft zu blicken.
Auch mit dem Gemeindebrief geht es nun 
weiter. Nicht mehr in der alten und vertrauten 
Form, aber - so hoffen wir doch – genauso 
ansprechend und informativ. 

Du bist Gemeinde!
Ja, unsere Gemeinde besteht nicht nur aus 
einem Leitungsgremium, sondern auch aus 
vielen anderen interessierten und engagier-
ten Menschen. Deshalb laden wir ganz herz-
lich zur nächsten

Gemeindeversammlung ein:

Am Sonntag, den 02. November 2025 im 
Anschluss an den Gottesdienst in der Mar-
kuskirche (gegen 11.30 Uhr).

Es wird viele Informationen geben, aber auch 
Zeit zum Nachfragen und Diskutieren. Und 
nicht zuletzt freuen wir uns auch über neue 
Ideen und Anregungen!

Und wer noch Zeit hat, ist im Anschluss herz-
lich zu einem Mittagsimbiss eingeladen!

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Bericht über die Fusion
2. Finanzen
3. Immobilien
4. Friedhöfe
5. Öffentlichkeitsarbeit
5.1. Vorstellung des Gottesdienstkonzepts
5.2. Weiterentwicklung des  
Gemeindebriefes und der Internetseite
6. Verschiedenes

Neuer Redaktionskreis stellt sich vor 
Mit dem wohlverdienten Ruhestand von 
Norbert Sickermann ist eine Ära zu Ende ge-
gangen – und zugleich ein neuer Abschnitt 
gestartet: Ein neuer Redaktionskreis hat sich 
gefunden und nimmt nun schrittweise die 
Arbeit auf.

Wir – Christel Bierwas, Martina Drawert, 
Bettina Kretzer, Maret Schmerkotte, Katja 
Schwätzler, Margret Stolz und Elisabeth Zdu-
nek-Nill – freuen uns sehr auf unsere neuen 
Aufgaben und arbeiten uns mit viel Engage-
ment und Freude ein. Natürlich läuft dabei 
noch nicht alles ganz reibungslos – wir  
bitten um Verständnis, wenn hier und da noch  
etwas hakt.

Unser Gemeindebrief in neuem Format – 
kompakter, aber weiterhin informativ

Aus Gründen der Kosten- und Ressourcen-
schonung wird unser Gemeindebrief künftig 
auf maximal 40 Seiten begrenzt. Diese Ent-
scheidung ist uns nicht leichtgefallen – aber 
sie ist notwendig, um mit unseren Mitteln 
nachhaltig und verantwortungsbewusst um-
zugehen.

Das bedeutet auch: Manche Beiträge werden 
etwas kürzer ausfallen. Dennoch möchten 
wir Ihnen weiterhin alle wichtigen Informatio-
nen, Rückblicke und Veranstaltungshinweise 
zugänglich machen – nur eben in veränderter 
Form.
Mehr Inhalte online – QR-Codes führen 
zum vollständigen Artikel

Unsere Website rückt künftig stärker in den 
Mittelpunkt:
Zu vielen Artikeln, die im Heft nur in Kurz-
form erscheinen, finden Sie online ausführ-
lichere Versionen. QR-Codes im Gemeinde-
brief führen Sie direkt und unkompliziert zu 
den jeweiligen Beiträgen. Auch Inhalte, die 
es aus Platzgründen nicht ins Heft schaffen, 
veröffentlichen wir auf unserer Homepage.

So bleibt unser Informationsangebot voll-
ständig – und wird digital erweitert. Be- 
suchen Sie uns online: www.kirche-velbert.de

Gemeindebrief lieber digital? 
Jetzt per E-Mail erhalten!

Wenn Sie den Gemeindebrief lieber am Bild-
schirm lesen möchten, senden wir Ihnen die 
aktuelle Ausgabe gerne als PDF per E-Mail zu. 
Das schont die Umwelt und entlastet unsere 
über 100 ehrenamtlichen Austräger*innen. 
 
So funktioniert’s:
Senden Sie bitte Ihren Namen, Ihre Anschrift 
 und Ihre E-Mail-Adresse an:
gemeindebrief@kirche-velbert.de

Betreff: „Anmeldung Gemeindebrief digital“
Ihre Daten werden selbstverständlich aus-
schließlich für den Versand verwendet.

Ihre Ideen sind gefragt!

Haben Sie Anregungen, Wünsche oder Ver-
besserungsvorschläge? Möchten Sie viel-
leicht sogar selbst einen Artikel beitragen?
Dann sprechen Sie uns gerne an oder schrei-
ben Sie an: redaktion@kirche-velbert.de
Für Themen rund um unsere Website errei-
chen Sie das Webteam unter:
web.redaktion@kirche-velbert.de
 
Wir freuen uns auf einen lebendigen Aus-
tausch – und auf viele spannende Beiträge!
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Werden Sie Unterstützer der  
„Jungen Gemeinde“

Der neue Hoffnungsfonds „Junge Gemeinde“ 
braucht dringend Förderer, denn es geht um 
die  Investition in die Jugend. Wir finanzieren 
Projekte rund um die „Junge Gemeinde“. 
Das erste große Vorhaben ist unsere  
Konfirmandenarbeit. Mit neuem Konzept 

und einer durch die Fusion bedingten sehr 
großen Gruppe war es unter anderem nötig, 
eine zusätzliche Arbeitsstelle einzurichten. 
Für die Deckung der Kosten von 5.000,00 € / 
Jahr brauchen wir SIE. 

Spenden Sie in unseren Hoffnungsfonds. 
Viele weitere Aktionen und Projekte war-
ten schon auf Verwirklichung.  Alle Informa-
tionen finden Sie auf unserer Homepage  
www.kirche-velbert.de/hoffnungsfonds. 
Sollten Sie noch Fragen haben schreiben Sie 
uns gerne auch unter 
hoffnungsfonds@kirche-velbert.de. 
Das Spendenkonto: 
KD-Bank DE49 3506 0190 1000 0890 08, 
Spendenzweck „Hoffnungsfonds“.

Barrierefreiheit und Service
Neues auf dem 
Friedhof Bahnhofstraße
Der Friedhof Bahnhofstr. entwickelt sich wei-
ter – mit dem Ziel, allen Besucherinnen und 
Besuchern den Aufenthalt so angenehm,  
zugänglich und nachhaltig wie möglich zu ge-
stalten. In den kommenden Wochen starten 
mehrere Maßnahmen, die den Friedhof mo-
derner und inklusiver machen:

Barrierefreier Zugang zur Kapelle

Ein zentrales Projekt ist der Bau einer Rampe 
an der Friedhofskapelle. Diese wird es  
Menschen mit Mobilitätseinschränkungen 
künftig ermöglichen, die Kapelle stufenlos zu 
erreichen – sei es mit dem Rollator, Rollstuhl 
oder Kinderwagen. Die Bauarbeiten begin-
nen nach den Sommerferien. Während der 
Bauzeit bitten wir um Verständnis für 
eventuelle Einschränkungen im Um-
feld der Kapelle.

Unterwegs mit dem Golfkart

Zusätzlich zur baulichen Verbesse-
rung steht ab sofort ein Golfkart zur 
Verfügung, mit dem Personen mit 
Gehbehinderungen das Erreichen 
von auch entfernteren Grabstellen  
problemlos  ermöglicht werden kann. 
Bei Bedarf sprechen Sie bitte das 
Friedhofspersonal an.

Neuer Blumenautomat beim 
Blumenhaus „KirchBlüte“

Unser Blumenhaus „KirchBlüte“ er-
weitert sein Angebot um einen mo-
dernen Blumenautomaten. Dieser be- 
findet sich direkt vor dem Eingang des 
Ladens und ist rund um die Uhr zu- 
gänglich. Im Automaten finden Sie fri-
sche Blumensträuße, kleine Gestecke 
und Grabkerzen. Es besteht dort dann 
auch die Möglichkeit, vorbestellte 
Sträuße abzuholen. Durch eine inte-
grierte Kühlung bleiben die Blumen 
auch bei warmem Wetter frisch. Die 
Bezahlung erfolgt ausschließlich kon-
taktlos – Bargeld kann aus Sicherheits-
gründen nicht akzeptiert werden. 

Neues Grabfeld bei den Glocken 
der Johanneskirche

Auch auf dem Friedhof selbst tut sich etwas: 
Rund um die Glocken der Johanneskirche ent-
steht ein neues Grabfeld. Die Planungen und 
Bauarbeiten laufen – nähere Informationen 
folgen in Kürze.

Mit diesen Maßnahmen möchten wir den 
Friedhof nicht nur barrierefreier, sondern 
auch zukunftsfähiger gestalten – im Sinne  
aller Besucherinnen und Besucher.

Aktivitäten des Freundes- und  
Förderverein Christuskirche Velbert
Der Verein bringt im September 2025 einen 
hochwertigen Kalender mit Bildern der Kir-
che heraus – gestaltet in Zusammenarbeit 
mit dem VHS-Fotoclub und lokalen Experten. 
Der Kalender kostet 15 €, für Mitglieder 10 €, 
und ist im Gemeindehaus, im Museum und 
nach Gottesdiensten erhältlich.

Parallel dazu zeigt der Fotoclub an zwei Wo-
chenenden im September eine Ausstellung 
mit Kirchenmotiven in der Christuskirche – 
auch am Tag des offenen Denkmals (14.9.), 
an dem der Förderverein ein vielfältiges Pro-

gramm bietet: Gottesdienst, Kirchenfenster-
Vortrag, Musik, Orgelführung sowie Informa-
tionen zum Kirchenarchiv und zum Förderverein 
werden angeboten. Abschluss ist ein Taizé-
Gottesdienst um 18 Uhr.

Ausführlichere Informatio-
nen finden Sie auf unserer 
Homepage unter QR Code
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anders einkaufen

nachhaltig sozial fair

Alles zum Wohnen
vom Küchentisch bis zum Kleiderschrank

Alles für die Küche
vom Teller bis zum Topf

Alles mit Stecker
vom Toaster bis zum Telefon

Alles zum Anziehen
von klassisch bis cool

Alles für die Freizeit
vom Sprungseil bis zum Surfbrett

… oder kommen Sie einfach 
in unser gemütliches Cafè!

vom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefonvom Toaster bis zum Telefon

vom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrettvom Sprungseil bis zum Surfbrett

Das Gebrauchtwarenhaus 
Kaiserstr. 23, 42549 Velbert, Tel. 0 20 51 - 23 33 9
Öff nungszeiten: Mo.-Fr.: 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-16.00 Uhr
www.dasgebrauchtwaren.hausBeratung und Projekte Velbert e.V.

Neue Übersicht der Gruppen 
und Kreise 
Wir haben eine neue, umfassende Liste aller 
regelmäßigen Angebote der Ev. Hoffnungs-
gemeinde Velbert und Tönisheide zusam-
mengestellt.

Die Übersicht ist so umfangreich, dass wir sie 
an dieser Stelle nicht vollständig abdrucken 

können. Sie können sie aber 
bequem über den beige-
fügten QR-Code herunter-
laden oder als Ausdruck in 
unseren Gemeindehäusern 
und Kirchen mitnehmen.

Es ist zwar schon ein paar Stunden her – bis 
zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe über 
1.770 Stunden – aber von einem schönen 
Geburtstag redet man ja auch noch ewig. Sie 
wissen schon, was ich meine: genau, das 70. 
Jahresfest des Posaunenchors Tönisheide.

Am 18. Mai haben wir in unserer Kirche auf 
Tönisheide diesen besonderen Geburtstag 
gefeiert. Im Gottesdienst haben wir nicht 
nur einige Stücke von früheren Jahresfesten 
gespielt, sondern unser Repertoire auch mit 
neuen Stücken erweitert. So zum Beispiel mit 
dem Prince of Denmark’s March von Jeremi-
ah Clarke (um 1700) oder Caro mio ben von 
Giuseppe Giordani (aus der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts) – zwei ältere Stücke. 
Aber auch neuere Lieder wie Lord, I Lift Your 
Name on High konnten wir Ihnen vortragen.
Ein besonderes Stück gehörte ebenfalls zum 
musikalischen Programm: Extra für das 70. 

Jahresfest hat unser Tubist eine Fanfare für 
uns komponiert. Aber ein guter Geburtstag 
zeichnet sich ja nicht nur durch gute Musik 
aus, sondern auch durch gutes Essen. Dieses 
gab es in Form diverser Kuchen und Kekse. 
Mit diesen und einem Glas Sekt konnten wir 
und alle Anwesenden auf unseren runden 
Geburtstag anstoßen.

Im Großen und Ganzen können wir stolz sa-
gen, dass es ein gelungenes Jahresfest war.

Zum Abschluss noch ein kurzer Ausblick: Am 
Samstag, den 27. September 2025, gestalten 
wir den ökumenischen Gottesdienst im Mari-
endom in Neviges musikalisch mit. Das wird 
für uns auch eine Premiere im Mariendom. 
Dazu eine herzliche Einladung. Wir sehen 
und hören uns bald wieder auf Tönisheide.

Pascal Hindenburg

Neues vom Posaunenchor Tönisheide

Feierabendgo!esdienst   
eine besondere Auszeit
Freitag, 26. September 2025, um 18 Uhr in 
der Alten Kirche
Herzliche Einladung zu einem etwas anderen 
Gottesdienst – spirituell, besinnlich und offen 
gestaltet.

Der Feierabendgottesdienst lädt ein, zur 
Ruhe zu kommen und neue Kraft zu schöp-
fen. In der freien Zeit von ca. 15 Minuten 
haben Sie die Möglichkeit zur persönlichen 
Segnung, zu Momenten der Stille, kreativ zu 
werden oder meditative Taizé-Lieder zu sin-
gen.

Dieser Gottesdienst bietet viel Raum – für 
Gott und für sich selbst.
Gemeinsam feiern wir Abendmahl – in 
schlichter Form und in tiefer Verbundenheit.

Im Anschluss sind alle eingeladen, bei Ge-
tränken und einem kleinen Imbiss noch zu 
verweilen und miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Kommen Sie so, wie Sie sind – für eine Stun-
de mitten im Alltag, zum Innehalten, Auftan-
ken und Gemeinschaft erleben.
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Das Glaubensbekenntnis wird dieses Jahr 
1700 Jahre alt. 

Nach der Zeit der schweren Verfolgungen 
konnten zum ersten Mal Bischöfe aus vielen 
Ländern zusammenkommen – es waren 
über 200. Hauptthema: Wer ist Jesus? 
Denn in Gott allein ist Heil, Gott allein gibt 
Trost, Hoffnung und Gnade, Gott allein wird  
bittend und verehrend angerufen. Doch 
all das taten Christen von Anfang an mit  
Jesus. Auf dem Konzil im Jahr 325 wurde 
dies in ökumenischer Einheit für alle Christen  
festgehalten: In Jesus geschieht uns Gott 
ohne jeden Abstrich. Und ebenso ist es mit 
dem Geist Gottes, den er sandte. 
Wer ist Jesus für uns heute? 

Dies bedenken und feiern wir über alle Kon-
fessionsgrenzen hinweg am Samstag, den 
27. September 2025. Alle sind herzlich ein-
geladen!

1700 JAHRE GEMEINSAMEN GLAUBENS
1700 Jahre Konzil von Nizäa

Das genaue Programm 
finden sie hier

Das unbekannte Hauptbekenntnis
Unter dem Motto „Loslassen – Partner*in, 
Job, Traum. Segen für die Zeit danach“ 
steht ein besonderer Gottesdienst am 
Dienstag, 4. November, ab 18 Uhr in der 
Ev. Kirche Tönisheide.

Pfarrer Dr. Dieter Jeschke und das Team des 
Erprobungsraums „dasein“ laden alle ein, 
die loslassen wollen oder müssen – sei es 
eine Partnerschaft, ein persönlicher Traum 
oder etwas ganz anderes.

An mehreren Stationen gibt es die Möglich-
keit, sich zu trennen, das Gute im Vergange-
nen zu würdigen, Belastendes aufzuschreiben 
und aufzulösen, was auf dem Herzen liegt 
– und dann vielleicht vorsichtig nach vorn zu 
blicken. Im Anschluss an den Gottesdienst 
sind alle eingeladen zu Punsch, Glühwein 
und Weckmännern.

Um besser planen zu können, freuen wir uns 
über eine Anmeldung an: 
dasein@evangelisches-niederberg.de. 

Spontane Besucher*innen aus allen Gemein- 
den des Kirchenkreises sind aber ebenso 
herzlich willkommen.

Loslassen

Mirjamgo!esdienst
Die Prophetin Mirjam spielt in der jüdischen 
und christlichen Frauenbewegung eine pro-
minente Rolle. Deshalb gibt sie dem Gottes-
dienst, der in der Rheinischen Landeskirche 
einmal jährlich gefeiert wird, ihren Namen. Im 
Mittelpunkt steht die Gerechtigkeit zwischen 
Frauen und Männern in Kirche und Gesell-
schaft. In diesem Jahr soll im Mirjamgottes-
dienst besonders die Vielfalt der Liebe gefei-
ert werden: jeder Mensch - unabhängig von 
Geschlecht und sexueller Orientierung - ist 
geliebt und darf lieben! Denn: Hätte ich die 
Liebe nicht, so wäre ich nichts …

Kirche auf der Trasse
Wer hat Lust mit dem Rad zum Trassengot-
tesdienst nach Wülfrath zu fahren? Wir tref-
fen uns um 12.00 Uhr an der Christuskirche 
zu einer Andacht und fahren im  Anschluss ge- 

meinsam los. In Tönisheide sammeln wir gerne 
noch weitere Radfahrer und Radfahrerinnen 
ein. Treffpunkt 13.00 Uhr am Aldi-Parkplatz. 
 

Ökumenisches Friedensgebet
Jeden Freitag beten wir für Frieden in der 
Welt. Beginn ist jeweils um 19 Uhr in der 
Taufkapelle der Christuskirche. Alle, die ein 
Zeichen für Frieden setzen und gemeinsam 
beten möchten, sind herzlich eingeladen.
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Seit 1956 erfüllen 
wir Ihre Wünsche

   Gartengestaltung
   Planung
   Beratung
   Gartenpflege

  Email: info@gartenbauvonrath.de               mobil: 0170 - 544 3 555

42549 Velbert - Kollwitzstraße 7
Tel: 02051 - 56 7 97

   Pflaster
   Treppen
   Baumschnitt

Helios Klinikum Niederberg
18 Uhr im Andachtsraum des neuen Hauses,  
4. Etage, Raum A 4172
05.09. A Anhuef-Natrop

12.09.  Matzey-Striewski

19.09.  Anhuef-Natrop

26.09.  Anhuef-Natrop

03.10. A Matzey-Striewski

10.10.  Matzey-Striewski

17.10.  Stracke

24.10.  Anhuef-Natrop

31.10. A Anhuef-Natrop

07.11.  Stracke 

14.11.  Ök Totengedächtnisgodi:  
  Jansen/ Matzey-Striewski

21.11.  Anhuef-Natrop

28.11.  Meditative Reihe (1) 
  Matzey-Striewski

A = Abendmahl

Bestattung der Sternenkinder 
Die ökumenische Seelsorge des Helios Klini-
kums Niederberg lädt zur gemeinschaftlichen 
Bestattung der „Sternenkinder“ (fehl- und tot-
geborene Kinder) ein. Die Beisetzung findet 
am Donnerstag, den 9. Oktober 2025, um 
10.00 Uhr auf dem katholischen Friedhof Vel-
bert, Talstraße, statt. Bei Rückfragen wenden 
Sie sich bitte an Gemeindereferentin Birgit 
Kußmann (02051/983-3005).

Ökumenischer Gottesdienst zum Gedächt-
nis der Verstorbenen im Helios Klinikum 
Niederberg
Am Freitag, den 14. November 2025 um 18.00 
Uhr, wird in einem ökumenischen Gottesdienst 
im Helios Klinikum Niederberg der im Haus 
Verstorbenen gedacht, mit denen wir als Seel-
sorgende in Kontakt waren. Bitte melden Sie 
sich telefonisch bei Pfarrerin Dorothea Matzey-
Striewski (0202 3099169), wenn Sie keine per-
sönliche Einladung erhalten haben sollten und 
möchten, dass der Name Ihres verstorbenen 
Angehörigen genannt wird.

Nikolaus-Ehlen-Gymnasium: 
Das waren die Team-Tage 2025

Unter dem Motto „Gemeinschaft stärken 
– eine starke Gemeinschaft“ wurde in der 
letzten Woche vor den Ferien der normale 
Stundenplan auf den Kopf gestellt: Die ein-
zelnen Klassen suchten sich Aktivitäten und 
Projekte, um sowohl Teambuilding in der 
eigenen Klasse zu betreiben als auch der Ge-
meinschaft etwas Gutes zu tun, sei es in der 
Schule oder außerhalb. Eine Gruppe Schüler 
und Schülerinnen sammelten Müll vor der 
Christuskirche, andere vor dem Kindergarten 
„Glückspilz“ oder im „Stillen Park“.  

Danach gingen alle Beteiligten inspiriert und 
gut gelaunt in die Ferien, nicht zuletzt auch 
unser Küster Lars Rosanowski.  

Rund um die Kirche St. Antonius in Tönishei-
de feierten wir ein fröhliches Gemeindefest. 
Nach einem ökumenischen Open-Air-Gottes-
dienst erwartete die Gäste ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie. 

Go!esdienste an anderen Orten: Rückblicke

Gemeindefest - Tönisheide

Residenz Rheinischer Hof
Mittwochs um 10.30 Uhr:
03.09.  Bendokat
01.10.  Bendokat
05.11.  Bendokat
03.12.  Bendokat

Domizil 
Donnerstags um 10.15 Uhr: 
04.09.  Bendokat
02.10.  Bendokat
06.11.  Bendokat
04.12.  Bendokat

Seniorenheime 
Jubelkonfirmation
Auch in diesem Jahr wurde am 15. Juni ein 
Gottesdienst anlässlich der Jubelkonfirmatio-
nen gefeiert. Ob nach 50, 60, 65 oder 70 Jah-
ren - es gab im Anschluss viele Begegnungen 

mit Wiedersehensfreude und Erinnerungen, 
gute Gespräche, aber auch die Möglichkeit, 
neue Kontakte zu knüpfen.
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Frühstück
Hausgemachte Torten 
Bergische Kaffeetafel

Gesellschaften
Sonnige Außenterrasse

Parkplatz 

Bahnhofstraße 97, 42551 Velbert 
Tel. 02051-419991

Öffnungszeiten: Montags auf Anfrage
Dienstags-Sonntags: 10.00-18.00 Uhr

https://www.cafeclaerchen.deIhr Druck- und Mediendienstleister für 
einen ausdrücklich persönlichen Auftritt.
Konzeption · Gestaltung · Digitaldruck · Großformatdruck · Werbetechnik 
Prospekte · Kataloge · Geschäftsdrucksachen · Einladungskarten · Banner 
Poster/Plakate · Firmenschilder · Messestände · KFZ-Beschriftung · u.v.m.

Studio b. media friends GmbH

42553 Velbert-Tönisheide
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Von der Gestaltung bis zum 
fertigen Druckprodukt!

Im Kindergarten „Unterm Regenbogen“ war 
in den letzten Wochen eine Menge los! Nach 
dem fröhlichen Vater-Kind-Tag im März folgte 
im April der feierliche Ostergottesdienst, der 
mit einem leckeren gemeinsamen Frühstück 
endete. Im Mai erlebten wir dann das absolu-
te Highlight: die Feier zu zehn Jahren Bewe-
gungskindergarten! Trotz des unbeständigen 
Wetters trafen sich am 24. Mai 2025 viele 
Kinder mit ihren Familien voller Vorfreude im 
Kindergarten, um an zehn verschiedenen Sta-
tionen ihre sportlichen Fähigkeiten unter Be-
weis zu stellen. Es war ein großes Vergnügen, 
gemeinsam zu lachen und zu spielen.

Am Ende der Veranstaltung gab es nicht nur 
ein neues Zertifikat für unsere Kita, sondern 
auch für die Kinder eine wohlverdiente Ur-
kunde. Nach so viel Einsatz konnten sich alle 
bei leckeren Waffeln und einem großen Buffet 

stärken. Es war ein rundum gelungenes Fest.
Im Juni ging es munter weiter mit einem auf-
regenden Theaterbesuch in unserem Kinder-
garten. Das Stück „Hans im Glück“ sorgte für 
viel Lachen und Begeisterung bei den Kleinen. 
Einen Tag später erlebten unsere Halbmaxis 
einen spannenden Sinnesparcours, gefolgt 
von einem wunderschönen ökumenischen Ge-
meindefest am 15. Juni auf Tönisheide.

Das Kita-Jahr neigte sich mit großen Schritten 
dem Ende zu. Im Juli veranstalteten wir für 
unsere Vorschulkinder eine Abschiedsfahrt, ei-
nen bewegenden Abschiedsgottesdienst und 
schließlich ein fröhliches Abschiedsfest, bevor 
es in die wohlverdienten Ferien ging.
Wir wünschen allen Schulkindern einen wun-
derbaren Start in die Schule!

Euer Kita-Team

Vom 12.05. bis 23.05.2025 haben unsere 
Waldwochen stattgefunden. Gemeinsam ha-
ben die Kinder in dieser Zeit in kleinen Grup-
pen den Wald erkundet und waren richtige 
Abenteurer. Die Schnecke Schnick hat jeden 
Morgen die Kinder im Morgenkreis besucht, 
und zusammen haben wir das Lied Waldbo-
denfüße gesungen. Mit Becherlupen und Pro-
viant ging es dann in den Wald, wo geklettert, 
erforscht und gepicknickt wurde. So ein Aus-
flug macht wirklich hungrig, und ein Picknick 
durfte nicht fehlen.

Alle Kinder, die nicht mit im Wald waren, konn-
ten an verschiedenen Angeboten teilnehmen, 

wie dem Basteln mit Naturmaterialien, einer 
Entspannungsreise durch den Wald, dem 
Gestalten der Fenster in den Gruppen oder 
einem Bilderbuchkino im Bewegungsraum.

Im Wald wurden fleißig Naturmaterialien ge-
sammelt, und zum Abschluss der Woche 
haben alle Kinder zusammen ein Schnecken-
mandala im Flur gelegt. 
Im Bewegungsraum 
gab es Schneckenkino. 
Schnecke Schnick hat 
sich nach den Wald-
wochen zurück in den 
Wald zu ihren Freun-
den verabschiedet.

Unterm Regenbogen war was los Waldwochen im Wirbelwind

Nächster Hinweis auf Seite 18
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Bibelgesprächskreis
Herzliche Einladung zum Bibelgesprächs-
kreis. Gemeinsam tauchen wir in die spirituel-
le Welt des Johannesevangeliums ein – mit 
eindrucksvollen Worten Jesu und bewegen-
den Begegnungen. Bitte bringen Sie nach 
Möglichkeit eine Bibel mit.

Immer donnerstags von 19.30 – 21.00 Uhr im 
Gemeindehaus Oststr. 59

Termine 
21.08.2025 Krankheit und Tod des Lazarus 
(Joh 11, 1-16) Pfarrer i.R. Klaus Jürgen Diehl 
04.09.2025 Auferweckung des Lazarus 
(Joh 11, 17-44) Pfarrer Dr. Görge Hasselhoff 
18.09.2025 Einer muss für alle sterben  
(Joh 11, 45-57) Pfarrer Martin Schmerkotte 
16.10.2025 Die Salbung Jesu in Bethanien 
(Joh 12, 1-11) Melanie Felbeck und Team als 
Bibliolog 
30.10.2025 Der Einzug in Jerusalem (Joh 12-
26) Pfarrerin Andrea Kupatz 
13.11.2025 Jesus wäscht den Jüngern die 
Füße (Joh 13, 1-20) Pfarrer Dr. Dieter Jeschke 
27.11.2025 Verrat und Verleugnung (Joh 13, 
21-38) Pfarrer i.R. Karl-Erich Pönitz 
11.12.2025 Adventliches Beisammensein

Kirche und Musik
Auch in diesem Brief möchten wir Ihnen eini-
ge besondere Konzerte vorstellen. Die aus-
führlichen Beschreibungen erhalten Sie über 
die nebenstehenden QR-Codes.

• Konzert auf der restaurierten Ibach-Orgel 

Am Mittwoch, den 03. 09. 
um 18 Uhr erklingt die 
restaurierte Ibach-Orgel 
der Alten Kirche wieder 
im Konzert. Zu Gast ist der 
preisgekrönte finnische Or-
ganist Ilpo Laspas, ein aus-

gewiesener Bach-Spezialist. In Kooperation 
mit der Deutsch-Finnischen Gesellschaft prä-
sentiert Laspas Werke von J.S. Bach, C.Ph.E. 
Bach und F. Mendelssohn Bartholdy. 

• Cello & Orgel – ein besonderer Gottesdienst 
  

Am Tag des Denkmals, 
Sonntag, dem 14.09., 
findet in der Chris-
tuskirche um 11 Uhr 
ein Musikgottesdienst statt, 
der musikalisch von Birgitt 
Saeger (Violoncello) und 
Frank Schreiber (Orgel/Kla-

vier/Cembalo) gestaltet wird. Zu hören sind 
Werke von Michel Corrette, Max Bruch u.a.

• Trompete und Orgel am Reformationstag 
 
Der Musikgottesdienstzum 
Reformationstag findet am 
31.10. um 19 Uhr in der 
Ev. Kirche Tönisheide statt.
Hierfür konnte Casey Reeve 
(Trompete) gewonnen wer-
den - gemeinsam mit Kan-

tor Frank Schreiber (Orgel) wird Reeve Wer-
ke von Händel, Torelli, Enjott Schneider u.a. 
musizieren.

• Kammerkonzert mit dem Attimo-Quartett 
 
Am Sonntag, dem 09.11. 
um 19 Uhr musizieren 
Gjergii Lalazi und Evelyn 
Kupper, Violine; Alexander 
Saeger, Viola und N.N. Vio-
loncello im Gemeindehaus 
Oststr. 59. Neben Dvoraks 

„Amerikanischem Quartett“ steht als Haupt-
werk W. A. Mozarts Klavier quartett g-moll 
KV 478 im Vordergrund. Weiterhin sind Wer-
ke von Beethoven und Borodin zu hören. Als 
Gäste wirken an diesem Abend auch Birgitt 
Saeger (Violoncello) und Klaus Saeger (Kla-
vier) mit. 

• Violine und Klavier am Ewigkeitssonntag 
 
Musik für Violine und 
Klavier ist beim Musik-
gottesdienst am Ewig-
keitssonntag, 23.11. 
um 11 Uhr im Gemeinde-
haus Oststr. 59  zu hören. Ge-
meinsam mit Kantor Frank 

Schreiber wird Liviu Neagu-Gruber  Werke 
von Bach, Beethoven und Mozart zu Gehör 
bringen.

42553 Velbert-Tönisheide
Neustraße 7

Telefon (02053) 63 44
Telefax (02053) 83 68 4

www.bestattung-velbert.de
kontakt@bestattung-velbert.de

Sandra Skoruppa-Wagenknecht
Trauerberaterin

BBeessttaattttuunnggeenn  KKüüllllmmaannnn
Inhaber: Udo Wagenknecht

Erd-, Feuer, Anonyme und Seebestattungen · Überführungen · Eig. Trauerdruck
Erledigung sämtlicher Formalitäten · Bestattungsvorsorge

gekühlte Aufbahrungsräume zur individuellen Verabschiedung

Heute schon an Morgen denken!

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin zur
Bestattungsvorsorge.

Legen Sie zu Lebzeiten schon fest wie IHRE
individuelle Trauerfeier gestaltet werden soll.

Wir beraten Sie gerne zu all Ihren Fragen.
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Frauenabendkreis

Herzliche Einladung zu einem festlichen 
Konzert in der Christuskirche am Sonntag,  
5. Oktober 2025, 18 Uhr. Im Mittelpunkt 
des Konzertes steht die

Messa di Gloria
von Giacomo Puccini.

Es spielen und singen das Neue Rheinische 
Kammerorchester Köln, die Kantorei Vel-
bert gemeinsam mit der Kleinen Kantorei 
Haan (Einstudierung: Martin Honsberg) unter 
der Leitung von Kantor Frank Schreiber. Solis-
ten sind Youn-Seong Shim (Tenor) und Tho-
mas Laske (Bariton).

Giacomo Puccini gilt nach Giuseppe Verdi 
als der bedeutendste Opernkomponist Ita-
liens.

In der „Messa a quattro voci con orches-
tra“, der Abschlussarbeit seines Musikstu-
diums in seiner Heimatstadt Lucca (Urauf-
führung 1880), hat Puccini den lateinischen 
Messtext mit wunderbarer Musik voll jugend-
licher Lebensfreude und italienischem Esprit 
versehen, die überwiegend vom Chor getra-
gen und an einigen Stellen genial von Tenor 
und Bariton ergänzt wird. 

Ergänzt wird die Puccini-Messe durch eine 
Komposition von Ottorino Respighi, die Sui-
te Nr. III aus „Antiche danze ed arie“.

Respighi wurde 1879 geboren, studierte Vio-
line, Viola und Komposition in seiner Heimat-
stadt Bologna und war als Orchestermusiker 
und Komponist tätig. 

Seine „Antiche danze ed arie“ sind  eine Be-
arbeitung barocker Lautenmusik, die er sehr 
gekonnt und klangschön für Streichorchester 
in Noten gesetzt hat.

Chor-Orchester-Konzert 
Kantorei Velbert

Nächster Hinweis auf Seite 31
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Predigtplan Predigtplan
Wann? Wann?Wo? Wo?Was? Was?Wer?

06.09. 10.00 Uhr Markuskirche Rudis Kinderkirche Team

07.09. 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Flaig

11.00 Uhr Alte Kirche Gottesdienst mit  
Vocalensemble

Pfr. Dr. Hasselhoff

14.09. 10.00 Uhr Tönisheide Familiengottesdienst mit  
Tauferinnerung

Pfr. Dr. Jeschke 
und Team

11.00 Uhr Christuskirche Musikgottesdienst zum Tag des 
offenen Denkmals siehe S. 17

Pfrin. Schmerkotte

15.00 Uhr Tönisheide Andacht zum Tag des offenen 
Denkmals

Pfr. Dr. Jeschke

18.00 Uhr Christuskirche Taizégottesdienst Pfr. Schmerkotte

19.09. 16.00 Uhr Tönisheide Picknickdeckengottesdienst Pfrin. Schmerkotte und 
Team

19.09. 19.00 Uhr Markuskirche Jugendgottesdienst Team der CVJMs

20.09. 15.00 Uhr Markuskirche Familiengottesdienst zum 
Herbstfest Siehe S. 24

Pfr. Flaig

21.09. 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Dr. Jeschke

21.09. 12.00 Uhr & 
14.30 Uhr

Christuskirche & 
Wülfrath

Andacht, anschließend gemein-
same Radtour zum Trassen-
gottesdienst siehe S. 10 am 
Wülfrather Zeittunnel

Pfrin. und  
Pfr. Schmerkotte

26.09. 18.00 Uhr Alte Kirche Feierabendgottesdienst 
siehe S. 9 mit Abendmahl

Pfrin. Engert und Team

28.09. 11.00 Uhr Christuskirche Familiengottesdienst zum 
KiBiTag

Pfrin. Schmerkotte

15.00 Uhr Wander-Wasser- 
Waldbaden siehe S. 25

Pfrin. Engert und 
Pfr. Dr. Jeschke

18.00 Uhr Markuskirche Lydias Wohnzimmer Pfr. Flaig

05.10. 10.00 Uhr Tönisheide Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten zu Erntedank

Pfr. Dr. Jeschke und 
Team

10.30 Uhr Markuskirche Oasegottesdienst zu Erntedank 
mit Abendmahl und Gemein-
desuppe

Pfr. Flaig und Team

12.10. 11.00 Uhr Alte Kirche Gottesdienst Pfr. Schmerkotte

19.00 Uhr Markuskirche Lobpreisabend Team

19.10. 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfr. Dr. Hasselhoff

26.10. 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst mit dem Chor der 
ev.-ref. Kirchengemeinde Rade-
vormwald

Pfr. Dr. Jeschke

10.30 Uhr Markuskirche Miriamgottesdienst
siehe S. 11

Pfrin. Schmerkotte und 
Team

31.10. 19.00 Uhr Tönisheide Musikgottesdienst über Gustav 
Adolf; anschl. Lutherbier 
Siehe S. 17

Pfr. i.R. Pönitz 
und Pfr. Dr. Jeschke

01.11. 10.00 Uhr Markuskirche Rudis Kinderkirche Team

02.11. 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst mit anschließen-
der Gemeindeversammlung
Siehe S. 04

Pfr. Schmidt

04.11. 18.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst zum Thema „Los-
lassen: PartnerIn - Job - Traum“ 
Siehe S. 11

Pfrin. Engert und 
Pfr. Dr. Jeschke

09.11. 10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfrin. Schmerkotte

11.00 Uhr GH Oststraße Gottesdienst Pfr. Flaig

19.00 Uhr Markuskirche Lobpreisabend Team

14.11. 16.00 Uhr GH Oststraße 
siehe S. 09

Picknickdeckengottesdienst Pfrin. Schmerkotte und 
Team

14.11. 18.30 Uhr Apostelkirche, 
Dahlbecksbaum

Jugendgottesdienst Team der CVJMs

16.11.
Volks-
trauertag

10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst Pfr. Dr. Hasselhoff

11.00 Uhr Christuskirche Gottesdienst  mit Vocalen-
semble
anschließend 
Adventsbasar siehe S. 29 im 
Gemeindehaus Oststraße

Pfr. Schmerkotte

19.11.
Buß- und 
Bettag

18.00 Uhr Tönisheide Taizégottesdienst Pfrin. und 
Pfr. Schmerkotte

22.11. 18.00 Uhr GH Oststraße Kaffee und Wein Pfrin. Schmerkotte und 
Team

23.11. 10.30 Uhr Markuskirche Oasegottesdienst mit Abend-
mahl anschließend Advents-
basar

Pfr. Flaig und Team

11.00 Uhr GH Oststraße Musikgottesdienst siehe S. 17 mit 
Gedenken an die Verstorbenen

Pfrin. Schmerkotte

15.00 Uhr ev. Friedhof,  
Bahnhofstrasse

Andacht Pfr. Schmerkotte

15.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Dr. Jeschke

28.11. 17.00 Uhr Tönisheide Familiengottesdienst mit dem 
Kindergarten

Pfr. Dr. Jeschke

29.11. 10.00 Uhr Markuskirche Rudis Kinderkirche Team

30.11.
1. Advent

10.00 Uhr Tönisheide Gottesdienst Pfr. Dr. Jeschke

10.30 Uhr Markuskirche Familiengottesdienst mit 
Brunch

Pfr. Flaig

07.12. 10.30 Uhr Markuskirche Gottesdienst mit Chor Pfr. Dr. Hasselhoff

11.00 Uhr GH Oststraße Gottesdienst Pfrin. Schmerkotte
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Die positive Kra" der Musik
Gerd Haehnel liest aus seinem neuen Ro-
man, der Mut machen soll.

So turbulent hatte sich Hajo den Ruhestand 
nicht vorgestellt! Seine Frau Angela zieht es 
auf den Jakobsweg, wo sie neue Einsichten 
für ihr Leben gewinnt. Doch er hat keine Lust 
auf wundgelaufene Füße. Deshalb schnappt 
er sich sein geliebtes Saxophon und stürzt 
sich per Fahrrad aus dem hohen Norden 
kopfüber in eine eigene Reise. Unterwegs 
lässt er sich treiben und setzt sich mit den 
Melodien seines Lebens auseinander. Der 
Ruhrtalradweg führt ihn zu der Best-Agers-
Band, einer bunt zusammengewürfelten 
Truppe von Musikern aus dem Ruhrgebiet, 
die frischen Wind in sein Leben bringt. Doch 
dann begegnet Angela in Spanien einem ge-
wissen Olav, und Hajo steht vor einem Scher-
benhaufen … Kann die Kraft der Musik ihnen 
aus ihrer Krise helfen? Während der (inklusive 
Pause) etwa zweistündigen Lesung aus sei-
nem Roman „Musik im Gepäck“ bietet Gerd 
Haehnel Gitarrenlieder an. Wer mag, kann 
mitsingen. Es besteht die Möglichkeit, sig-
nierte Bücher zu erwerben.

Die Lesung findet statt am Freitag, den 
19.09.2025, um 19.00 Uhr in der Alten Kir-
che Velbert. Der Eintritt ist frei. 

Mi!wochscafe`
Termine: Mittwochscafé im Gemeindehaus 
Oststraße

27.08., 15.00 Uhr mit Maret Schmerkotte
10.09., 15.00 Uhr mit Martin Schmerkotte
24.09., 15.00 Uhr mit Pfarrer Peter Schmidt
08.10., 15.00 Uhr mit Jochen Pfeifer 
  (Adlerapotheke)
22.10., 15.00 Uhr  Herbstlieder mit Frau Mohn
05.11., 15.00 Uhr mit Frau Wasner-Guth
19.11., 15.00 Uhr mit dem Kindergarten  
  Glückspilz
03.12., 14:30 Uhr Adventliche Geschichten & 
  Musik mit Ehepaar Clasen 
  (Kaffeetrinken ab 14.00 Uhr) 

Go! und die Welt
Gott und die Welt: „Der Mensch im Mittel-
punkt - von der Seelsorge bei der Bundes-
wehr“
Am Freitag, den 28. November, 19.30 Uhr, 
ist Pfarrer Peter Schmidt im Gesprächskreis 
„Gott und die Welt“ zu Gast. Er wird uns 
einen Überblick über den Aufbau der Militär-
seelsorge, die typischen Arbeitsbereiche und 

seine Einsatzerfahrungen geben. Ebenso 
steht er uns als Gesprächspartner  über die 
gegenwärtigen sicherheitspolitischen Her-
ausforderungen zur Verfügung.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!  
Ort: Gemeindehaus Oststr.
Die weiteren Termine für Gott und die Welt 
sind: 05.09., 10.10. und 14.11. 

Café Globus
Neues aus dem Café Globus 
Das Café Globus freut sich über steigende 
Besucherzahlen und ein Team, das dringend 
Unterstützung braucht. Es ist ein offener 
Treffpunkt für alle – ob Velberter Stadtlose, 
Gemeindemitglieder oder spontane Gäste – 
mit Kaffee, Kuchen und netten Gesprächen 

jeden Freitag 
von 15:00 bis 
17:30 Uhr.

Besonderer Termin: Am 10. Oktober 2025 
gibt es frisch gebackene Waffeln mit heißen 
Kirschen, Sahne und Eis.

Wichtig:
Das Café-Team sucht dringend Helferinnen 
und Helfer! Ob gelegentlich beim Mithel-
fen, Kuchenbacken oder einfach mal rein-
schnuppern – jede Unterstützung zählt. 
 
Wir freuen uns auf Sie!
Kontakt: Iris Hesterkamp, Tel. 02051 
23429, iris.hesterkamp@web.de. Das Café 
freut sich über jede Form der Unterstüt- 
zung und Ihren Besuch!
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Filmabend Canada
„Naturereignis Rocky Mountains“ Reisebe-
richt von Erika u. Clemens Clasen

Mit dem Wohnmobil 3000 km durch Canada. 
Was wird uns so alles erwarten? Von Calgary 
in Alberta reisen wir durch die kanadischen 
Rocky Mountains, erleben die pure Natur mit 
den malerischen Seen und wilden Flüssen, 
erblicken den mächtigen Mt. Robson (mit 
3954 m) in voller Pracht, übernachten auf ver-
träumten Campgrounds in einmaliger Lage. 
Ziel unserer

Reise ist Vancouver, die Stadt am Pazifik.
Mittwoch, 01.10.2025 um 19.30 Uhr im  
Gemeindehaus Oststraße 59

Café Make

Wandern , Wasser, Waldbaden

Herzliche Einladung zu unserem Café Make 
in der Markuskirche, Losenburger Weg 40. 
Wir öffnen unsere Pforten um 14.30 bis 16.30 
Uhr. Normalerweise treffen wir uns immer am 
3. Sonntag im Monat. In diesen 3 Monaten 
ist jedoch alles anders: Im September öffnen 
wir innerhalb des Herbstfestes am Samstag, 
den 20.9. Gerne laden wir Sie zum Gottes-
dienst um 15.00 Uhr ein, anschließend dann 
Kaffee und Kuchen, Würstchen und andere 
Delikatessen.

Im Oktober dann der normale Termin am 
3. Sonntag, den 19.10. 

Im November findet Café Make am 4. Sonntag, 

den 23.11. schon ab 13.30 Uhr möglicher-
weise in Verbindung mit unserem Basar statt. 
Wir werden das auf unserer Webseite www.
kirche-velbert.de und in der örtlichen Presse 
bekannt geben.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem 
Café Make.

Herbstfest
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Feiern mit Senioren
Senioren-Erntedank! 
Wir danken Gott für all die Gaben, mit denen er 
unser Leben beschenkt und feiern einen gesel-
lig-gemütlichen Nachmittag zusammen.  
Mittwoch, 1. Oktober 2025, 15 – 17 Uhr, Ge-
meindehaus Kuhlendahler Str. 34

Wir werden mit einer kleinen Andacht starten, 
genießen die Kaffee- und Kuchentafel
und gestalten danach gemeinsam einen gesel-
ligen Nachmittag zum Thema: „Der Apfel: Eine 
der tollsten Erfindungen Gottes!“ Ein Nachmit-
tag ohne Zankapfel! Denn: „one apple a day 
keeps the doctor away“ (walisisches Sprichwort 
von 1866)

Seniorengeburtstagsfeier!
Wir laden Sie herzlich zu einem kleinen Pro-
gramm, guten Gesprächen und natürlich Kaffee 
und Kuchen ein. Mittwoch, 29. Oktober 2025, 
15 – 17 Uhr im Gemeindehaus Oststr. 59

Adventsfeiern für Seniorinnen und Senioren!
Wir laden herzlich zu den Adventsfeiern in 
unserer Kirchengemeinde ein. Suchen Sie 
sich unter den drei angebotenen Möglichkei-

ten gerne einen Termin aus, an dem Sie teil-
nehmen möchten, und melden Sie sich bitte 
dafür an. Bei allen drei Feiern dürfen Sie sich 
auf ein buntes adventliches Programm, be-
sinnliche Gedanken zum Advent, gemeinsa- 
mes Singen, Musik und Gäste, die diese Nach-
mittage mitgestalten werden, freuen. Und 
natürlich sollen auch das gemeinsame Kaffee- 
trinken, das Gespräch miteinander und die Ge- 
mütlichkeit nicht zu kurz kommen. Alle Feiern 
finden jeweils in der Zeit von 15 - 17 Uhr statt. 

- Samstag, 06. Dezember 2025 in der 
 Markuskirche (mitgestaltet vom 
 belarussischen Balalaikaspieler 
 Sergej Nossow)
- Samstag, 06. Dezember 2025 im 
 Gemeindehaus Kuhlendahler Str. 34
 (mitgestaltet von Kindern der Kinderta-
 gesstätte „Unterm Regenbogen“ und  
 dem Posaunenchor des CVJM Tönisheide) 
- Mittwoch, 10. Dezember 2025 im Ge- 
 meindehaus Oststr. 59

Wir freuen uns schon jetzt auf die Begegnung 
und das gemeinsame Feiern mit Ihnen.

Feiern mit Senioren - Anmeldung
Bitte ankreuzen, gerne auch mehrere Veranstaltungen.

Ich / Wir komme(n) zur Seniorenerntedankfeier von 15 – 17 Uhr (bitte bis zum 25.09 anmelden) 
 Mittwoch, den 01. Oktober im Gemeindehaus Kuhlendahler Str. 34

Ich / Wir komme(n) zur Seniorengeburtstagsfeier von 15 – 17 Uhr

 Mittwoch, den 29. Oktober im Gemeindehaus Oststr. 59

Ich / Wir komme(n) zur Seniorenadventsfeier von 15-17 Uhr am:

 Samstag, den 06. Dezember in der Markuskirche

 Samstag, den 06. Dezember im Gemeindehaus Kuhlendahler Str. 34

 Mittwoch, den 10. Dezember im Gemeindehaus Oststr. 59

Name:                                                                                                                                       

Ich / wir komme(n) mit                                   zusätzlichen Personen. Bitte werfen Sie die Rück-
meldung in den Briefkasten der Gemeindehäuser oder melden Sie sich telefonisch bei den 
Küster*innen an.

Kinderbibeltag
23. Kinderbibeltag
für Kinder ab 5 Jahre
Samstag, 27. September, 
10:30 Uhr bis 15:30 Uhr 
im Gemeindehaus Oststraße 59
Familiengottesdienst am 
Sonntag, den 28. September, 
11.00 Uhr in der Christuskirche
Infos und Online-Anmeldung: 
www.cvjm-velbert.de
Fragen?  Tel.: 02051-607036 

SCHNELL ANMELDEN
PER  QR-CODE  ---------------->
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KultFrei
Herzliche Einladung zu KultFrei in der 
Markuskirche am 10.10.2025, 
19.00 Uhr Einlass, 19.30 Uhr Beginn. Zu 
Gast haben wir den Kabarettisten Christoph 
Brüske mit seinem

PROGRAMM: Die goldene Generation.
 
Bevor die Babyboomer einpacken, muss ei-
ner mal auspacken: über seine Artgenossen, 
eine Gesellschaft im Wandel und die Mög-
lichkeiten, sich trotz allem das Leben schön 
zu machen. Wer wäre dafür besser geeignet 
als der „Verbaltaifun aus dem Rheinland“   
Christoph Brüske. Mit viel Charme, wahnsin-
nigem Wortwitz und mitreißenden Liedern 
weist der jung gebliebene Endfünfziger den 
Weg zur „Goldenen Generation“.

Für Essen und Trinken ist wie immer gesorgt,                                                                      
der Eintritt ist frei. Unser Markuskirchen                                                                   
Schwein hat Platz für viele Spenden.

Bernd Jürgen Schönfeld 
für das OrgaTeam KultFrei

Adventsbasar
Adventsbasar am 16.11.2025 im 
Gemeindehaus Oststraße

Der Basar-Kreativkreis lädt herzlich zum 21. 
Adventsbasar ein – direkt im Anschluss an 
den Gottesdienst um 11 Uhr in der Christus-

kirche. Im Gemeindehaus Oststraße erwartet 
die Besucher eine liebevoll gestaltete Aus-
wahl an selbst Gebasteltem, Gestricktem, 
Gebackenem und vielem mehr. Auch für das 
leibliche Wohl ist mit Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen gesorgt. Ein Besuch lohnt sich!

Stammtisch
Stammtisch 2.0 – Es geht weiter!
Nach drei gelungenen Stammtisch-Abenden 
mit Kneipenquiz im letzten Jahr, geht’s nun wei-
ter – mit frischem Schwung und neuen Ideen! In 
diesem Jahr habe ich Unterstützung von einer 
jungen Frau aus der Gemeinde bekommen. 
Gemeinsam wollen wir den Stammtisch 2.0 
neugestalten – vielleicht etwas jünger, vielleicht 
ein bisschen anders, aber auf jeden Fall wieder 
mit Spaß, Begegnung und Quizlaune.

Die Termine sind 24.Oktober und 21.No-
vember jeweils ab 19 Uhr in der Lounge des 
Gemeindehauses Oststraße. Für Getränke 
und Kleinigkeiten gegen den Hunger wird 
wieder gesorgt.

Wir freuen uns auf euch! 
Martina Drawert mit Lisa Freitag fürs Team

Workshop „Beschwipste Kräuter“
Kräuterliköre selbst gemacht
Wir laden herzlich ein zu einem kreativ-kuli-
narischen Workshop am 

Mittwoch, den 8.Oktober, um 19 Uhr in die 
Küche des Gemeindehauses Tönisheide.

Im Frühjahr haben wir zwei Hochbeete an Kir-
che und Gemeindehaus bepflanzt mit Kräu-
tern, z. B. mit Lakritz-Tagetes, die als Grund-
lage für den griechischen Ouzo dient. 

Die Kräuter werden im Workshop geerntet. 
Gemeinsam werden wir dann ausprobieren, 
Kräuterlikör daraus zu machen.

Es gibt Rezepte für alkoholfreie und alkoholi-
sche Liköre. Lecker sind sie alle! 

Und alle sind original velbertisch-tönisheidisch! 

Der Workshop wird begleitet von Rosalie 
Zech und Dieter Jeschke. Unkostenbei-
trag: 8,- € (bitte möglichst  passend mit-
bringen) Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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Theologie für Nich!heologen
Heilige: Vorbilder des Glaubens?! 

Mittwoch, 5. November, 19 Uhr, Gemein-
dehaus Tönisheide

Das große Vorbild für uns Christen ist Jesus 
Christus selbst.
Wie aber die Nachfolge Christi gelingen 
kann, können wir gut an einigen Menschen 
ablesen, die als Vorbilder in der Religion 
dienen. Sie erheben sich über die Zeit und 
werden zu Quellen unerschütterlicher Inspira-
tion. Durch ihre tief verwurzelten spirituellen 

Prinzipien werden sie zu Leuchttürmen des 
Glaubens.
Wir werfen kurze Schlaglichter auf
- Antonius, den Einsiedler (Namenspatron 
 von Tönisheide) 
- Martin von Tours, Mitbegründer des 
 abendländischen Mönchtums
- Henry Dunant, Gründer des Roten Kreuzes 
 und Mitbegründer des CVJM
- Theresa von Lisieux, Die liebevolle Hingabe 
 an Gott

Ich bin dein Mensch
Filmabend in der Markuskirche
Am 16. Oktober 2025 um 18.30 Uhr er-
wartet Sie in der Markuskirche, Losenburger 
Weg, wieder ein gewohnt köstliches Büfett. 
Zur Einstimmung auf „Ich bin Dein Mensch“ 
verwöhnt Sie das Filmteam mit Gerichten 
rund um die Liebe. Gegen 19.15 Uhr wird 
dann der Film gezeigt:
In naher Zukunft ist das zwischenmenschli-
che Glück nur eine Bestellung weit entfernt. 
Modernste Technik ermöglicht lebensechte 
Roboter, die für Singles zu perfekten Partner/
innen werden. Für Versuchskaninchen Alma 
(Maren Eggert) wurde ein optimal auf ihre Be-
dürfnisse zugeschnittenes Modell hergestellt. 
Nun soll sie drei Wochen mit dem charman-
ten Roboter Tom (Dan Stevens) zusammen-
leben und anschließend ein ethisches Gut-
achten formulieren.
Mensch und Roboter, ein „perfect Match“? 
Dass es nicht ganz so einfach ist, muss die 
Protagonistin dieses Films feststellen. 

Merken Sie sich auch den letzten Filmabend 
dieses Jahres vor: am 27. November 2025 
mit weihnachtlichem Büfett und einem Film, 
dessen Titel bei Redaktionsschluss noch 
nicht feststand. Genaueres erfahren Sie in der 
Tagespresse oder auf der Homepage.

Stufen des Lebens
Das ist ein Religionsunterricht für Erwach-
sene, der nicht vorrangig Wissen vermittelt, 
sondern Glauben und Leben mit biblischen 
Texten in Beziehung bringt. Eingeladen sind 
alle. Biblisches Wissen wird nicht vorausge-
setzt, nur die Bereitschaft, sich auf eine Be-
gegnung mit der Bibel und dem Leben ein-
zulassen. 

Im Herbst bieten wir folgenden Kurs an: 

Ein Platz an der Sonne

Montag, 27.10. im Gemeindehaus Tönisheide
Montag, 03.11. im Gemeindehaus Oststraße
Montag, 10.11. im Gemeindehaus Oststraße
Montag, 17.11. im Gemeindehaus Tönisheide
Montag, 24.11. im Gemeindehaus Tönisheide 
 (gemütlicher Abschlussabend) jeweils 19.00 Uhr 
Wer wünscht ihn sich nicht, diesen Platz, an 
dem wir uns wohl fühlen, an dem wir gesehen 
werden, an dem wir Weite erleben, an dem 
Mauern überwindbar werden, an dem wir uns 
nicht mehr selbst rechtfertigen müssen, an 
dem wir Freiheit erleben?

Wir wollen gemeinsam Sonnenplätze in unse-
rem Leben entdecken. Dabei helfen uns vier 
neutestamentliche Geschichten, in denen 
durch die Begegnung mit Jesus neue Le-
bensräume eröffnet werden. Durch den Aus-
tausch miteinander oder das Dabeisein und 
Zuhören können wir zu neuen Erfahrungen 
kommen und erleben, wie der Glaube mitten 
im Alltag Wegweisung geben kann. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein! 
Frank Scheven und Maret Schmerkotte

Nähere Informationen und Anmeldung bei 
Pfarrerin Maret Schmerkotte (02051-607036 
oder maret.schmerkotte@kirche-velbert.de)
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Abgabewoche vom 
10.-17. November 2025!
„Weihnachten im Schuhkarton“ ist die be-
liebteste Geschenkaktion weltweit. Unter 
dem Motto „Liebe lässt sich einpacken“ er-
leben Kinder in Not nicht nur Weihnachts-
freude durch einen Schuhkarton voller liebe-
voll ausgesuchter Geschenke, sondern sie 
werden dadurch auch mit der Liebe Gottes 
berührt. International ist diese Aktion unter 
dem Namen „Operation Christmas Child“ 
bekannt. Seit 1993 wurden weltweit bereits 
über 232 Millionen Kinder in über 150 Län-
dern erreicht. Neben den Ländern aus dem 
deutschsprachigen Raum werden auch in 
Australien und Neuseeland, Finnland, Groß-
britannien, Kanada, Spanien, Südkorea und 
in den Vereinigten Staaten Schuhkartons für 
bedürftige Kinder gepackt.

Ob mit dem Lastwagen, dem Schiff oder 
dem Esel – die Geschenkpäckchen nehmen 
eine weite Reise auf sich, um Kindern mehr 
als nur einen Glücksmoment zu bescheren. 
Die Päckchen aus dem deutschsprachigen 
Raum gehen in der kommenden Saison wie-
der an Kinder in Osteuropa, genauer gesagt 
an Kinder in: Bulgarien, Estland, Georgien, 
Kroatien, Lettland, Litauen, Montenegro, 
Nordmazedonien, Polen, Rumänien, Slowa-
kei, Ukraine und Ungarn.

Jetzt schon im 22. Jahr ist auch das Gemein-
dehaus der Markuskirche, Hildegardstr. 20, 
wieder eine der Sammelstellen für all die 
liebevollen Gaben, die Kindern ein unver-
gessliches Weihnachtsfest schenken. Wie Sie 
ein Päckchen packen oder spenden können, 
erfahren Sie unter https://www.die-samariter.
org/projekte/weihnachten-im-schuhkarton/ 
oder aus den Flyern, die ab Oktober in den 
Kirchen ausliegen.
Ihren Schuhkarton können Sie während der 
Aktionswoche vom 10. bis 17. November an 
folgenden Stellen in Velbert abgeben:

Betten Richwien, 
Friedrichstr. 109, 
42551 Velbert

Schuhe Thurau, 
Röntgenstr. 9, 
42549 Velbert

Pastor Uwe Flaig, 
Hildegardstr. 18, 
42549 Velbert

Apotheke Im Siepen, 
Goethestr. 2, 
42553 Velbert

Evelyn Beetz, 
Kita Unterm Regenbogen, 
Schubertstr. 21-23, 42553 Velbert

Weihnachten im Schuhkarton Wo bin ich?

Wo bin ich? – Auflösung

Bild 1 Innenseite der Seitentüren
Bild 2  Unterseite des Kanzel
Bild 3 Opferstock im Vorraum
Bild 4 Kapitell einer Säule, die die Empore 
trägt

Viele interessante Daten finden Sie auf der 
Homepage unter „QR-Code Alte Kirche“
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Spiritualität für den Alltag
Workshop mit Pastor Dieter Jeschke am 
Freitag, den 14. November, 19 Uhr, Mar-
kuskirche
Die Evangelische Kirche kennt einen großen 
Schatz an Ideen, wie wir in unserem „norma-
len Alltag“ unseren Glauben gestalten können.
Da gibt es Segensgesten in der Familie. Ein 

kleiner fester Ort in der Wohnung kann be-
sonders gestaltet sein, z. B. mit einer Kerze 
oder einem Kreuz. Es kann guttun, abends 
ein Nachtgebet zu sprechen oder mit einem 
Morgenlied den Tag zu beginnen. Wenn wir 
die Feste des Kirchenjahres bewusst erleben, 
auch die kleineren wie Michaelis oder den 
Barbaratag oder Erntedank, dann können wir 
spüren, wie wohltuend die Unterbrechung 
unserer alltäglichen Geschäftigkeit sein kann.

Begeben Sie sich mit Pastor Jeschke auf Ent-
deckungsreise! Sie werden gewiss einiges 
Neue kennenlernen oder Bekanntes und Be-
währtes wiederentdecken. Manche Übungen 
werden wir ausprobieren, um zu entdecken, 
was jedem Einzelnen guttut.

Am 21.11.25 haben wir Spectaculum e.V.     
in der Markuskirche  zu Gast. Einlass 19.00 
Uhr, Beginn 19.30 Uhr. 

Spectaculum existiert nun im 21. Jahr. Das 
Repertoire an Musicals ist weitgefächert und 
jährlich kommen, dank der engagierten und 
kreativen Trainer, immer mehr neue Choreo-
grafien dazu. Doch auch alte Stücke werden 
neu aufgerollt oder durch kleine Ergänzun-
gen raffiniert verfeinert. 

Lassen Sie sich durch einen schönen und un-
terhaltsamen Abend führen und erfreuen Sie 
sich an den immer neuen Kostümen. 

Wie immer ist der Eintritt frei, für Speisen und 
Getränke ist gesorgt. Unser Markuskirchen 
Schwein freut sich über reichlich Spenden.

Wir freuen uns auf 
Euch! 
Bernd-Jürgen 
Schönfeld

KultFrei Spectaculum

CVJM KindertrödelKrippenspiel



36 37

Unter Go!es Segen

Save the date!
Terminvorschau: Save the date!

5.-7. Dezember: Adventskirche (offene 
 Alte Kirche)

11.-14. Dezember: Adventskirche 
 (offene Alte Kirche)

11. Dezember: 19.00 Uhr Begegnungsabend 
am Hirtenfeuer an der Ev. Kirche Tönisheide

14. Dezember: 13.00 Uhr Weihnachts-
schmaus für alleinstehende Frauen und 
Männer. Anmeldung bei Dieter Jeschke Tel. 
02053 839818, dieter.jeschke@ekir.de 
Näheres auf unserer Homepage 

37
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Pfarrer/Pfarrerin:
Uwe Flaig, Tel. 02051 81297, 
uwe.flaig@kirche-velbert.de

Dr. Görge Hasselhoff, Tel.0208 43768088,  
goerge.hasselhoff@kirche-velbert.de

Dr. Dieter Jeschke, Tel. 02053 839818, dieter.
jeschke@ekir.de

Maret Schmerkotte, Tel. 02051 607036,  
maret.schmerkotte@kirche-velbert.de

Martin Schmerkotte, Tel.: 02051 3126165,  
martin.schmerkotte@kirche-velbert.de

Peter Schmidt, Tel. 0162 9328174,  
peter.schmidt.1@ekir.de

Küster/Küsterin:
Anita Klaus, Tel. 0157 50767306,  
anita.klaus@kirche-velbert.de

Markuskirche, Gemeindehaus Hildegardstr. 20

Lars Rosanowski, Tel. 0157 74597329,  
lars.rosanowski@kirche-velbert.de

Alte Kirche, Platz am Offers, Christuskirche, 
Grünstraße 27, Gemeindehaus Oststr. 59

Rosalie Zech, Tel. 0157 74170979,  
rosaliezechvelbert@gmail.com 

Ev. Kirche Tönisheide,  
Gemeindehaus Kuhlendahler Str. 34

Kirchen:
Alte Kirche,  
Friedrichstraße 158, 42551 Velbert

Christuskirche,  
Grünstraße 27, 42551 Velbert

Markuskirche,  
Losenburger Weg 40, 42551 Velbert

Ev. Kirche Tönisheide,  
Kuhlendahler Str. 35, 42553 Velbert

Gemeindebüro:
Velbert, Lortzingstr. 7, 42549 Velbert,  
Tel. 02051 965435, velbert@ekir.de

Tönisheide, Kuhlendahler Str. 34,  
42553 Velbert, Tel. 02053 6984,  
toenisheide@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten: 
https://www.ev-kitas.de/unsere-kitas/ 

Glückspilz, Tel. 02051 54594,  
ev.kita-niederberg-glueckspilz@ekir.de

Pusteblume, Tel. 02051 81564,  
ev.kita-niederberg-pusteblume@ekir.de

Unterm Regenbogen, Tel. 02053 6156,  
ev.kita-niederberg-untermregenbogen@ekir.de 

Wirbelwind, Tel. 02051 85477,  
ev.kita-niederberg-wirbelwind@ekir.de 

Wichtelland, Tel. 02051 21664,  
ev.kita-niederberg-wichtelland@ekir.de 

CVJM:
CVJM Tönisheide e.V.,  
http://www.cvjm-toenisheide.de/

CVJM Velbert e.V.,  
http://www.cvjm-velbert.de/

Kirchenmusik:
Kantor Frank Schreiber,  
Tel. 02051 312722,  
schreiber@kirche-velbert.de,  
http://www.kantorei-velbert.com 

Ev. Friedhöfe:
Ev. Friedhof Tönisheide,  
Kuhlendahler Straße, 42553 Velbert

Ev. Friedhof Velbert,  
Bahnhofstraße 96, 42551 Velbert  
mit Blumenladen Kirchblüte, 
Tel. 02051 605390,  
https://blumenladen.evangelischer-friedhof.de

Weitere Infos finden Sie hier:
https://kirchengemeinde.evangelischer-friedhof.de

Gemeinde - Wer ist wo?Diakonie - Wer ist wo?
Zentrale Angebotsberatung 
zu allen ambulanten und stationären  
Angeboten der Bergischen Diakonie für Kinder, 
Jugendliche, Familien, Menschen mit  
psychischer Beeinträchtigung und Senioren, 
Tel. 0202 2729-600, 
angebotsberatung@bergische-diakonie.de 
Terminabsprachen und telefonische Beratung: 
Mo – Do 8.30 – 16.30, Fr 8.30 – 15.30 Uhr

Tafel Niederberg
Markus Gribhofer, Tel. 02051 4170042,  
tafel.niederberg@bergische-diakonie.de

Standort Velbert, Standortverantworliche: 
Monika Hülsiepen, Brigitte Schmitz 
Mettmanner Str. 53, 42549 Velbert

Wohnungslosenberatung
Betreutes Wohnen für Wohnungslose,  
Janina Bierig, Oststr. 38, 42551 Velbert,  
Tel. 02051 2595-272,  
janina.bierig@bergische-diakonie.de

Betreuungs- und Vormundschaftsverein  
der Bergischen Diakonie Aprath e.V.
Räume des Betreuungsvereins, Oststraße 38 in 
Velbert Anmeldungen werden erbeten unter 
der Tel.: 02051 2595-132  
https://www.betreuungsverein-niederberg.de 
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